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TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Lesung, So 16.00, Museums-
schule Schweicheln, Blumen-
str. 60.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

Haus Stephanus, Sa. Wohl-
fühlnachmittag im Saal 16.00.
So. Frühschoppen in der Hal-
le 10.30, Sa, Bertolt-Brecht-Str.
11, Lippinghausen, Tel.
(05221) 9 67 30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezent-
rum Bustedt, Gutsweg 35.

Welpen und andere Grup-
pen: Welpen 14.00 bis 15.00;
Tel. 0176 66 86 34 40 oder (0
52 21) 6 65 58, Sa, Hunde-
sportverein GHSV Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.

Tag der offenen Tür, Sa 9.00,
Realschule Enger, Ringstraße
75, Tel. (05224) 97 80 34.

„Gelsenkirchener Barock“,
Geschichten rund über Kü-
chenmöbel, Sa 15.00 bis 17.00,
ErzählcaféSundern,AmUphof
9.

Kulturfrühstück – Winter-
frühstück, So 10.00 bis 13.00,
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

Treffpunkt Café, So 14.30 bis
17.00, AWO Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32.

Sonntagscafé, im Treffpunkt
Sundern, So 15.00 bis 17.00,
AWO Sundern, Untere Wie-
senstr. 55.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de,
Sa, So.

FAMILIEN-
CHRONIK

Sonntag
Sundern.
Elfriede Wingen, 81 Jahre.
Erich Schulz, 75 Jahre.

¥ Bünde/Kirchlengern (nw). Am Don-
nerstag ereigneten sich auf der A 30 in
Fahrtrichtung Osnabrück bei Kirchlen-
gern zwei Unfälle mit einer schwerver-
letzten und einer leichtverletzten Person.
Gegen 20.15 Uhr kollidierte eine 44-jäh-

rige Frau aus Gronau mit dem Kia einer
28-Jährige aus Melle, als diese plötzlich
den Fahrstreifen wechselte. Durch den
Aufprall wurde der Kia vor einen fah-
renden, Lkw geschleudert. Bis zum Ein-
treffen der Polizei passierte eine Reihe von

Autos die Stelle, wobei sich ein weiterer
Unfall ereignete. Ein 49-jähriger Merce-
des-Fahrer aus Osnabrück fuhr auf den
VW Golf einer 54-jährigen Frau aus En-
ger auf. Die Kia-Fahrerin wurde schwer,
die Golf-Fahrerin leicht verletzt.

Eine Audi-Fahrerin fuhr von hinten in diesen Kia hinein, dessen Fahrerin plötzlich den Fahr-
streifen wechselte. Der Kleinwagen wurde dabei vor einen fahrenden Lkw geschleudert. FOTO: AUTOBAHNPOLIZEI

Die neue Schulpfarrerin des Johannes-Falk-Hauses ist Theologin und
Psychologin. Astrid Gießelmann schätzt die Offenheit der Kinder und Jugendlichen

VON FRANK-MICHAEL

KIEL-STEINKAMP

¥ Lippinghausen (fm). Astrid
Gießelmann wurde gestern in
einer Andacht der Schulge-
meinde von Superintenden-
ten Michael Krause in ihr Amt
als neue Schulpfarrerin des Jo-
hannes-Falk-Hauses einge-
führt. Angetreten hat sie die
halbe Stelle an der Förder-
schule des evangelischen Kir-
chenkreises Herford schon vor
einigen Monaten. Sie folgte auf
Kerstin Montanus, die bis zum
vergangenen Frühjahr hier tä-
tig war.

Die 45-jährige Pfarrerin lebt
mit ihrem Mann und zwei
Kindern in Herford. Holger
Gießelmann ist Schulpfarrer
am August-Griese-Berufskol-
leg in Löhne.

Astrid Gießelmann stammt
aus Halle. Sie hat in Kiel Theo-
logie und Psychologie stu-
diert. Mit dieser Qualifikation
wurde sie Dozentin am Insti-
tut für Aus-, Fort- und Wei-
terbildung der Evangelischen
Kirche Westfalens in Schwer-
te. Sie war lange in der kirch-
lichen Personalberatung und
ist noch als Supervisorin für die
Landeskirche tätig. Neben ih-
rer halben Stelle als Schul-

pfarrerin des Kirchenkreises
leitet sie im Dienst der Lan-
deskirche das Aufnahmever-
fahren für Theologiestuden-
ten, die ihr Vikariat antreten
wollen.

Am Johannes-Falk-Haus
wird Astrid Gießelmann Re-
ligions- und Konfirmanden-
unterricht geben und Andach-
ten halten. „Mein Anliegen ist
es, heilsam zu handeln“, sagt
Gießelmann und bezieht das
sowohl auf ihre theologische
wie auch psychologische Tä-
tigkeit. Sie hat eine große Of-
fenheit der Schülerinnen und
Schüler für religiöse Botschaf-
ten erlebt. Förderschwerpunkt
der Schule ist die geistige Ent-
wicklung.

„Es kommt viel von den
Schülern zurück, das ist un-
heimlich bereichernd“, hat sie
erfahren. Sie schätzt die Ar-
beit der Schule: „Menschen
brauchen ihren eigenen Raum,
wo sie so sein können wie sie
sind.“

Die Pfarrerin hatte in ihren
Worten an die Schulgemeinde
mit Bildern vom Kuchenba-
cken gearbeitet. Der Superin-
tendent griff das flapsig auf:
„Das Johannes-Falk-Haus ist
ein Ort, wo viele es gebacken
kriegen, dass die Seele froh ist.“

Das Johannes-Falk-Haus
´ Die größte Teileinrich-
tung des Johannes-Falk-
Hauses ist die Förder-
schule mit dem Förder-
schwerpunkt Geistige
Entwicklung.
´ In ihr werden zur Zeit
250 schulpflichtige Mäd-
chen und Jungen beschult.
´ Sie werden in 24 Klas-
sen mit jeweils zwei Leh-

rern ganztägig unterrich-
tet.
´ Dem Unterricht liegt
eine besondere Philoso-
phie zu Grunde. Auf dem
Fundament eines gemein-
samen pädagogischen
Profils wird in den einzel-
nen Schulstufen nach un-
terschiedlichen Schwer-
punkten gearbeitet.

Der Kirchlengerner Bürgermeister Rüdiger Meier
(Beirat) (v. l.), Superindentent Michael Krause, Schulpfarrerin As-
trid Gießelmann,Michael Westerholt vom Landeskirchenamt, Schul-
leiter Wolfgang Röttger und Schulreferent Manfred Karsch vom Kir-
chenkreis nach der Andacht. FOTO: KIEL-STEINKAMP

¥ Bünde (nw). Der bildhüb-
sche, 2006 geborene Berner-
sennenhund kam als Abgabe-
hund in die Obhut des Tier-
heims Bünde-Ahle. Sein Be-
sitzer ist aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr in der La-
ge, sich um Benno zu küm-
mern. Benno ist ein echter
Herzensbrecher und gut er-
zogen, menschenbezogen und
liebt Streicheleinheiten. Er ist
kastriert, geimpft und wünscht
sich Hundefreunde, die mög-

lichst viel Zeit am Tag für ihn
haben und auch einem Senior
eine Chance geben. Da er auch
für sein Alter noch topfit und
aktiv ist, wäre ein neues Zu-
hause mit Garten optimal.

Das Tierheim Bünde-Ahle
ist wie folgt geöffnet:. diens-
tags und freitags von 15.30 bis
17.30 Uhr, samstags von 14.30
bis 17.30 Uhr und sonntags von
15.30 bis 17.30 Uhr. Mehr In-
fos im Netz: www.tierschutz-
verein-herford.de

Franz-Josef Rouge ist auf Medikamente
angewiesen und seit 6. Januar verschwunden

¥ Enger (nw). Die Polizei bit-
tet die Bevölkerung bei der Su-
che nach dem vermissten 77-
jährigen Franz-Josef Rouge um
Mithilfe. Durch die von An-
gehörigen freigegebene Öf-
fentlichkeitsfahndung ver-
sucht die Polizei Hinweise zum
Aufenthalt des Rentners zu er-
langen, der ohne Grund seine
sozialen Verhältnisse aufgege-
ben habe, so die Kreispolizei-
behörde.

Der rüstige, etwa 178 cm
große und schlanke Engera-
ner ist auf Medikamente an-

gewiesen und hat nach An-
gaben der Polizei seit Mitt-
woch, 6. Januar, 11 Uhr, kei-
nen Kontakt mehr zur Fami-
lie. Ungewöhnlich für ihn sei
zudem, dass er sein Zuhause
zu Fuß verlassen habe.

Die bisherigen Anlaufstel-
len hätten keinen Hinweis auf
den Aufenthalt des Vermiss-
ten ergeben. Die Ermittlun-
gen in diesem Fall dauern an.

Hinweise an die Kriminal-
polizei in Herford unter Tel.
(0 52 21) 88 80 oder jede an-
dere Polizeidienststelle.

Franz-Josef Rouge aus Enger. FOTO: PRIVAT

¥ Kirchlengern (ds). Das
Aqua Fun soll durch einen
Neubau ersetzt werden.
Kirchlengerns Rat schloss sich
einstimmig dem Votum des
Hauptausschusses an, ergänz-
te den Beschluss aber. So sol-
len die jährlichen Aufwen-
dungen auf 750.000 Euro be-
grenzt werden, was etwa dem
jetzigenZuschussbedarf fürdas
Bad entspricht. SPD-Sprecher
Stefan Tödtmann hatte im

Hauptausschuss eine Begren-
zung vorgeschlagen (nicht wie
berichtet Klaus-Dieter Müller,
CDU, der einen Antrag gegen
eine Festlegung stellte).

An der Ratssitzung nah-
men zahlreiche Mitglieder der
DLRG-Gruppe und Mitarbei-
ter des Bades teil, deshalb wur-
de das Thema vorgezogen. Im
Haushalt sollen erste Pla-
nungskosten eingestellt wer-
den.

Keine Asylbewerber
in die Streitigkeiten verwickelt

¥ Spenge (IK). An der Lan-
gen Straße in Spenge lieferten
sich – wie erst jetzt bekannt
wurde – am vergangenen
Samstag drei Männer eine
Schlägerei. Die Polizei ermit-
telt.

Alle Betroffenen seien deut-
sche Staatsbürger,erklärteUwe
Maser von der Pressestelle der
Kreispolizeibehörde Herford
auf NW-Anfrage am Freitag.
Maser verneinte damit das in
Spenge kursierende Gerücht,
bei zwei der in die Schlägerei
verwickelten Männer habe es
sich um Asylbewerber gehan-
delt. „Es liegt kein Flüchtlings-
bezug vor“, betonte Maser und
fügte an: „Alle Beteiligten
wohnen in Spenge.“

Noch am gestrigen Freitag
kursierte das Gerücht, zwei al-
koholisierte Asylbewerber
hätten eine Frau in Spenge an
der Langen Straße – in Höhe
eines Gastronomiebetriebs –
belästigt. Ihr später dazu ge-
kommener Ehemann soll da-
raufhin die beiden Männer zur
Rede gestellt haben und sei da-
raufhin von ihnen angegriffen
worden.

Nach Aussage der Her-
forder Kreispolizeibehörde
habe es sich aber um wech-
selseitige Beleidigungen und
Sachbeschädigungen gehan-
delt. Einer der Beteiligten ha-
be nach Eintreffen der Beam-
ten eigenständig einen Arzt
aufgesucht.

Informationen rund um die Wirbel- und
Gelenktherapie gibt es im VHS-Forum

¥ Löhne (nw). In diesem Vor-
trag wird die sanfte, manuelle
Wirbel- und Gelenktherapie
nach Dieter Dorn in Theorie
und Praxis vermittelt. Die
Dorntherapie ist sehr effektiv
bei Ischialgie, Bandscheiben-
vorfällen, Migräne, HWS-
Syndrom, tauben Fingern und
anderen Beschwerden.

Dabei gilt sie als völlig un-
gefährlich. Die Methode ar-
beitet ohne Verdrehen oder
Einrenken mit sanftem Druck
und mobilisierenden Pendel-
bewegungen des Körpers. Der
Heilpraktiker und Physiothe-
rapeut Stephan Rädler hat die

Methode 1997 erlernt und
noch bei Dieter Dorn persön-
lich assistiert. Rädler zeigt und
erklärt den Besuchern, wie sie
sich selbst und anderen mit
dieser Methode helfen kön-
nen. Für Menschen, die sich
noch intensiver beschäftigen
möchten, bietet die Volks-
hochschule auch zwei Work-
shops mit dem Physiothera-
peuten Stephan Rädler an.

Der Vortrag ist am Diens-
tag, 19. Januar, von 19 bis 21
Uhr in der Werretalhalle im
VHS Forum. Anmeldungen
nimmt die VHS unter Tel.
(0 57 32) 10 05 88 entgegen.


